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Nr. 84 vom 18. April 2019 

Wählen Frauen und Männer anders? 
Repräsentative Wahlstatistik in Berlin und Brandenburg 

Bei der Wahl zum 9. Europäischen Parlament am 26. Mai 2019 werden mit der 
repräsentativen Wahlstatistik wie bei den vorherigen Wahlen Daten zu 
Wahlbeteiligung und -entscheidung vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
erhoben. Das Statistische Bundesamt hat hierfür Wahllokale und Briefwahlbezirke 
repräsentativ für alle Wahlberechtigten und alle Wählerinnen und Wähler zufällig 
ausgewählt. Die Wahrung des Wahlgeheimnisses ist garantiert. 
Die Wahlberechtigten, die an der repräsentativen Wahlstatistik teilnehmen, werden 
mit Faltblättern, die den Briefwahlunterlagen beiliegen sowie Bekanntmachungen 
und Hinweisen im Wahllokal, informiert. 

In Berlin gehören zu dieser Stichprobe 94 der 1 800 Wahllokale und 26 der 
718 Briefwahlbezirke. In Brandenburg sind 76 der 3388 Wahllokale und 12 der 
423 Briefwahlbezirke für die repräsentative Wahlstatistik ausgewählt. 

In den ausgewählten Wahllokalen und Briefwahlbezirken werden Stimmzettel 
ausgegeben, die mit einem Unterscheidungsaufdruck für das Geschlecht und 
sechs Altersgruppen versehen sind, zum Beispiel "weiblich, geboren 1949 und 
früher" oder „männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1949 
und früher“. So können Aussagen analog der Europawahl 2014 getroffen werden: 
„Frauen unter 40 Jahren in Berlin gingen häufiger zur Wahl als die gleichaltrigen 
Männer. In Brandenburg waren die Frauen ebenfalls häufiger bei der Wahl als 
Männer im gleichen Alter, Ausnahmen hiervon waren die 21 bis unter 25-Jährigen 
und die Gruppe 70 plus.“ Erste Ergebnisse werden im August 2019 veröffentlicht. 

Über das Datenangebot des Bereiches Wahlstatistik informiert: 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
Telefon: 030 9021-3623, Fax: 030 9028-4091 
E-Mail: wahlstatistik@statistik-bbb.de 
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